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Kaiſer Karls Bekenntnis zukonſtitutionellem Geiſ

Mitarbeit des Volkes Oeſterreich auf dem Wege zum Bundesſtaat

Die öſterreichiſche Thronrede
Wien 31 Mai Bei der feierlichen Eröffnung des

Reichsrates verlas Kaiſer Karl die Thronrede in der er
ausführte

Nach einer 68jährigen Regierungszeit iſt mein erhabener
Vorgänger Kaiſer Franz Joſeph aus dem Leben geſchieden
nachdem er dem Reiche zu blühendem kulturellem und wirt
ſchaftlichem Fortſchritt verholfen hat Seine Völker wett
eiferten bei ſeinem Tode ihre Teilnahme zu beweiſen und
dafür danke ich ihnen herzlich Der Wille des Allmächtigen
r 8 in ſchickfalsſchwerer Zeit zur Lenkung des Stagtes

ufen

Von nun ab ſoll das Staatsintereſſe nicht
mehr der Mitarbeit einer einſichtigen und
gewiſſenhaften Volksvertretung ent
behren Jch will meine Herrſcherrechte in wahrhaft
konſtitutionellem Geiſte ausüben Wenn ich mir
auch des Wertes der Mitarbeit der Volksvertretung bewußt
vbin ſo vergegenwärtige ich mir doch die ſchweren Pflichten
welche die Stagatsgrundgeſetze im großen Augenblick des Frie
densſchluſſes in meine Hände legen

Jch bin aber auch überzeugt daß eine ſegensreiche
Fortentwicklung ohne eine Ausgeſtaltung
der verfaſſungs und verwaltungsrecht
lichen Grundlagen des geſamten öffentlichen Lebens
ſowohl im Staate wie in den einzelnen
men unmöglich iſt
Das Verfaſſungsgelöbnis werde ich in hoffent

lich nicht ferner Zeit ablegen wenn Fundamente für
ein neues ſtarkes und glückliches Oeſterreich ge
ſchaffen ſind Schon heute aber erkläre ich daß ich ein wahr
haft konſtitutioneller Herrſcher ſein will im Geiſte jener wah
ren Demokratie die gerade während des Weltkrieges die
Feuerprobe wunderbar beſtanden hat

LDuaſſen Sie mich den Helden danken die draußen freudig
ihre ſchwere Pflicht erfüllen Unſere Mächtegruppe
hat dieblutige Kraftprobe des Weltkrieges
nicht geſucht Das fernere Leben der Völker ſollte frei
bleiben von Groll und Rachedurſt und ſollte des letzten Mit
tels der Staaten entbehren können

Unſer öſtlicher Rachbarſcheint ſich dieſer
Auffaſſung bereits zu nähern und wir hoffen
im Intereſſe der Menſchheit daß dieſer Prozeß ſich weiter
entwickeln wird Wir ſind gern bereit den Streit
zu begraben andererſeits aber auch ein gutes
Kriegsende nötigenfalls mit der Waffe zuerzwingen Ich beklage die wachſenden Opfer die lange
Dauer des Krieges ich beklage das Blut meiner tapferen
Soldaten ihre Entbehrungen ihre Mühſal und Bedrängnis
Gerade jetzt vor der Ernte iſt für die Kämpfer im Felde und
für die Daheimsebliebenen die ſchwerſte Zeit

Der Augenblig heiſeht volle Anſpaunung aller Kräfte
Ungeheuer ſind die finanziellen Anforde
rungen Wir mußten tief in die Erſparniſſe der Volks
wirtſchaft hineingreifen

Da wir aber die Laſten gut tragen kounten ſo bleibt
für uns die Hoffnung auch den UAebergang zur Friedens
wirtſchaft leicht bewerkſtelligen zu können der uns durch
den wirtſchaftlichen Ausgleich mit Angarn durch eine pla n
mäßig ausgebaute Handelspolitik durch die
noch nicht ausgenutzten Reichtümer der Naturſchätze gelingen
wird

Richt minder liegt mir die ſoziale Fürſorge am
Herzen Vollohygiene der Kampf gegen die Verwahrloſung
der Jugend Ausbau der Arbeiterſchutgeſetzgebung verlangendringende Aufmerkſamkeit Die geſamte See e
rung hat in ſchwerer Jeit die Erwartungen des
Staates übertroffen Sie darf deshalb vomStaatkeine Enttäuſchungenerleben Jch war
lange ak der Front und habe den Geiſt kennen gelernt der
in unſerem Volke herrſcht und deshalb zweifle ich nicht daß
die ſittliche Verjlüngung die das Vaterland aus dem Welt
krieg geſchöpft hat unſer ganzes ſtaatliches Leben durch
dringen wird

Bleiben Sie ſich deſſen bewußt ſorgen Sie in erſter
Linie für die Pflege treuer Gemeinſchaft mit den Ländern
meiner ungariſchen Krone die ſich als Fundament für die
Machtſtellung der Monarchie neuerlich erwieſen hat

Möge ein Zeitalter blühenden Axſſchwunges ein Jeit
alter der Macht und des Auſehens für das altehrwärdige
Oeſterreich kommen eine Jeit des Glücks und Segens e
meine geliebten Völker Das walte Gott

v

TB Wien 31 Mai Zur Entgegennahme der Thron
rede hatten ſich die beiden ar des Reichsrates im großen
Zeremonien Saal der Ho r verſammelt Der deutſche
Botſchafter mit Gemahlin und den Herren der Botſchaft
wohnte dem feierlichen Akte bei Um 11 erſchien

Oeſterreichiſch ungariſcher Heeresbericht

WTBE Wien 31 Mai 1917 Amtlich wird verlautbart
Oeſtlicher und füdöſtlicher Kriegsſchauplatz

Unverändert

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Am Jſonzo geſtern tagsüber nur Artilleriekampf Jn

der Nacht wurden bei San Giovanni öſtlich von Monfalcone
zwei italieniſche Vorſtöße abgewieſen

Der Chef des Generalſtabs

Der amtliche deutſche Heeresbericht vom Abend

WIB Berlin 31 Mai abends Amtlich
Keine größeren Kampfhandlungen

T

Letzte Depeſchen

Die Kämpfe im Weſten
WTB Berlin 31 Mai Wie in den letzten Tagen

fanden auch am 30 Mai nur örtliche Kampfhandlungen
ſtatt Man kann ſomit behaupten daß die Entente die
Ziele die ſie ſich mit der Frühjahrsoffenſive geſteckt hat
nach zweimonatlichen Kämpfen nicht errei Wenn
ſie eine Entſcheidung beabſichtigt ſo kann die Entente
dieſe nur von einer neuen Einheitsoffenſive im Sommer er
warten deren Anfänge ſich bereits durch verſchiedene und
eine erneute Kampftätigkeit an der Oſtfront verraten

Am 30 Mai war das feindliche Störungsfeuer trotz
ſchlechter Sicht in Wytſchaete Vogen und nordweſtlich
Lille lebhaft um ſich in den aufklärenden Abendſtunden zu
großer Heftigkeit zu ſteigern

An der Arras Front war nachmittags bei Gewitter
und Regen die Artillerietätigkeit im allgemeinen mäßig
Bei den beiden gemeldeten Angriffen ſüdlich der Scarpe am
Abend und um Mitternacht blieb eine Anzahl von Gefan
genen in unſerer Hand

Jm Raume von St Quentin wurden Unterneh
mungen einer feindlichen Offizierspatrouille weſtlich der
Straße Apvrincourt Frescault ſowie einer ſtarken
Patrouille bei Hennecourt zurückgewieſen und Gefan
gene eingebracht Zu den im geſtrigen Heeresbericht ge
meldeten erfolgreichen Stoßtruppsunternehmungen ſüdweſt
lich von St Quentin iſt hinzuzufügen daß unſere Stoßtrupps
das feindliche Feuer durchbrachen ein feindliches Grabenſtück
öſtlich Le Pire Aller in breiter Ausdehnung zur Verbeſſe
rung unſerer Stellung einnahmen und es durch Artillerie
und Minenfeuer gut unterſtützt gegen mehrfache feindliche

e ffe hielten Der Gegner erlitt erhebliche blutige Ver
e

Jm Raume von Verdun war die Artillerietätigkeit
beſonders am Abend und in der Racht lebhaft Starkes

lag beſonders in der Gegend der Höhe 304 auf dem
eſtufer dar Mags Durch eine Feuerwelle erſtickte unſere

Artillerie den gegneriſchen Verſuch Drahthinderniſſe vor
unſerer Front fortzuräumen Durch Vernichtungsfeuer auf
die vorderen feindlichen Gräben wurde jeder feindliche An
griffsverſuch unterbunden

An der Oſtfront war das Artilleriefeuer beſonders
bei Smorgon und am Stochod lebhaft Vorfühlende
ruſſiſche Patrouillen wurden verjagt Zur Vergeltung für
feindliche Vombenabwürfe auf Bogdanow wurde der
Bahnhof von Korodzki mit Vomben belegt An einigen
Stellen der rumäniſchen Front lebte die beiderſeitige Ar
tillerietätigkeit auf Am Nachmittag beſchoß die feindliche
Artillerie ohne r Wirkung die Steüung bei Tulce a und
Prislova Jnr Vergeltung wurde der Bahnhof Galatz
beſchoffen

Schwere Lebensmittelkrawalle in Frankreich
e B Genf 31 Mai der Stadt Aurillac im De

partement Puy de Dome ſpielten ſich die erſten Lebensmittel
unruhen ab Jnfolge eines Konfliktes zwiſchen einem ver
wundeten Soldaten und einem Kommandanten der Orts
gendarmerie hatte die Volksmenge die Wohnung des Kom
mendanten ausgerandt Am Sountag adend degann man
damit die Lebensmittelgeſchäfte der Stadt zu plündern Ein
Käſegeſhäft und zwei Spezereiläden deren Jnhaber als
Hamſterer bekannt wasen wurden vollſtändig geplüundert
die Waren teils verteilt teils verbrannt Die Kund
gebungen nahmen ſchließlich den Charakter eines Aufruhrs
an ſo daß Truppen einſchreiten und aus den Nachbarerten
Gendaxmerie zu Hilfe gerufen werden mußte Am Montag
abend war die Ruhe wiederhergeſtellt

rdie Kaiſerin mit den Erzherzoginnen und u Lore der l
Letzte Depeſchen ſtehe auch Seite

Taiſer unter Vorantritt der Miniſter mit den Erzherzögen
von jubelnden Zurufen begrüßt Nach dem vom Vizepräfi
denten des Herrenhauſes Fürſt Fürſtenberg ausgebrachten
Kaiſerhoch ſetzte ſich der Kaiſer auf den Thronſeſſel und be
gann mit beinahe unvernehmbarer Stimme die Thronrede
zu verleſen Die Ausführungen des Kaiſers wurden oft und
immer wieder von lebhaftem Beifall unterbrochen Als der
Kaiſer die Thronrede beendet hatte wollten Händeklatſchen
und Hochrufe kein Ende nehmen Jn das vom Präſidenten
des Abgeordnetenhauſes ausgebrachte Hoch auf den Kaiſer
fielen die Anweſenden ſo ſtürmiſch ein daß die Klänge der
Volkshymne vollkommen übertönt wurden

u

Die Thronrede läßt deutlich die Wege erkennen die der
junge Kaiſer zu gehen gewilkt iſt Seine Politik iſt ge
tragen von vollem Vertrauen zu den ſchaffenden Kräften
die in jedem Volke ſtecken Er will dieſe Kräfte frei machen
für die Arbeit im Dienſte der Geſamtheit zunächſt indem
er dem Volke die volle verfaſſungs mäßige Mit
wirkung an der Geſtaltung ſeiner Geſchicke ſichert und
ſodann indem er den verſchiedenen Nationalitäten weit
gehendes Selbſtbeſtimmungsrecht zuſichert

Jm öſterreichiſchen Reichsrat hatte ſich bisher nur eine
Zerſplitterung der Kräfte gezeigt bei der ſich die Par
teien gegenſeitig mehr als jede Regierung
es ſonſt vermocht hätte von der tätigen Mit
arbeit an der Entwicklung des Staates aus
ſchloſſen Kaiſer Karl hofft die Zerſplitterung zu be
ſeitigen indem er den verſchiedenen Nationalitäten ein
weitgehendes Autonomieverſprechen gibt Neben der e
lung der galiziſchen Frage die ſchon von Kaiſer Franz
Joſeph zugeſagt war verſpricht die Thronrede eine Aus
geſtaltung der verfaſſungs und verwaltungsrechtlichen
Grundlagen des geſamten öffentlichen Lebens ſowohl im
Staate als in den einzelnen Königreichen und
Ländern insbeſondere in Böhmen

Nach der vorhergehenden Bezugnahme auf die Zuſage
Kaiſer Franz Joſephs für Galizien wird man dieſe Aus
führungen wohl nur im Sinne eines Autonomieverſprechens
um mindeſten auch für Böhmen deuten können Die

Tſchechen haben in ihrer von uns wiedergegebenen Erklärung
in der Eröffnungsſitzung des Landtags eine ſolche Löſung
ja gewünſcht und die Thronrede ſcheint dieſen Wünſchen
Erfüllung zu verſprechen Der damit beſchrittene Weg aber

führt dann auch noch weiter haben doch Südſlawen und
Ukrainer bereits die gleichen Forderungen angemeldet und
ihnen werden die Jtaliener ſicherlich folgen Das würde den
Einhettsſtaat Oeſterreich in nationale Einzelſtaaten auf
löſen die nur in einem Bundesſtaate die von Kaiſer Karl
als Vorbedingung vorausgeſetzte Zuſammenfaſſung im
Rahmen der Einheit des Staates findenkönnten Es iſt zweifellos daß geſchloſſene nationale Einzel
ſtaaten ein ſehr viel regeres Staatsleben entfalten und ihre
materiellen und geiſtigen Kräfte entwickeln könnten ebenſo
ſicher aber iſt es daß dieſe nationalen Einzelſtaaten ohne
eineſtraffe Zuſammenfaſſungzueinem wirt
ſchaftlich und militäriſch ſtarken Geſamt
ſtaat ihre Kräfte vergeuden und ſchwachbleiben würden Es fragt ſich nun ob es gelingen
wird die Anſprüche der einzelnen Nationalitäten auf Selbſt
ſtändigkeit zu befriedigen und dabei doch das Geſamtintereſſe
zu wahren Die Schwierigkeiten die ſich bisher ſtets einem
Ausgleich der Kräfte und der Pflichten zwiſchen Oeſterreich
und Ungarn geltend machten können zu überſpannten Hoff
nungen kaum Anlaß geben

Das iſt zweifellos zunächſt eine rein innere Angelegen
heit Oefterreichs Deutſchland iſt jedoch inſofern
daranintereſſiert als das militäriſche und
wirtſchaftliche Verhältnis zwiſchen den
Mittelſtaaten davon berührt wärd Wirkönnen daher nur wünſchen daß die guten Abſichten Karſer

S a gut en n u de a uheet ihre
volles Verſtändnis n u ven Führer ihrerVerantwortung bewußt a

Noch eine andere Frage erſchwert die Löſung des Ratio
nalitätenproblems in Oeſterreich Die öſterreigitwer Sozial
demokraten haben in Stockholm urcht mit Unrecht betont
daß die Nationalitäten terrivorial ſich gar nicht ſo trennen
laſſen daß f3 daraus rein nationale Staaten
gebilde affen laſſen daß vielmehr die ver
ſchiedenen Nationen in den meiſten Ländern ſtark mit
anderen Nationalitäten durchſe Es iſt fraglich obdamit nicht die ehe nun aus dem R
rat nur in die Vertretung der autonomen Eingzelſtaaten ver
logt werden und dort um ſo h aufflammen Die
Deutſchen Böhmens z B haben Recht darauf daß ſie ver
einer Unterdrückung durch die Tſchechen r werden

Die Abſicht Kaiſer Karls iſt zwerfellos gut aber ihre
Durchführung iſt recht ie und es iſt ein langer
Weg bis zu einem Ausgleich der den Leben s
bedürfniſſen aller Völker gerecht wird ohne die Gefamtwongarchie zu



G wächen Erfreulich iſt es daß die Nationalitäten einig
in dem Willen in dieſem Lebenskampfe Oeſterreichs

die Bedrohung durch äußere Feinde feſt zuſammenhen und wir hoffen und wünſchen daß auch in der Zu

ft die Erkenntnis der Notwendigkeit eines ſtarken Ge
amtſtagtes ſich kräftig genug erweiſt um alle partikulari
a Strömungen immer wieder im e des Ganzen
zuſammenzuführen zu einer lebenskräftigen geſunden

Staatsgemeinſchaft D
Telegrammwechſel zwiſchen dem öſter
reichiſchen Abgeorönetenhaus und dem

Deutſchen Reichstag
WTB Wien 31 Mai Der Präſident des Abgeord

netenhauſes richtete an das Präſidium des Deutſchen Reichs
dages folgendes Telegramm

Abgeordnetenhaus unterbreitet bei ſeinem Zu
ſammentritt dem Deutſchen Reichstage die herzlichſten
Grüße Das Bündnis zwiſchen dem DeutſchenReiche und der öſterreisſiſch ungariſchen
Monarchie hat im Kriege die Feuerprobe be

n en Die Aufgabe ihrer beiderſeitigen Volksver
retungen wird es ſein dafür zu ſorgen daß das mit

Strömen edlen Blutes gekittete und gefeſtigte Bündnis
nicht nur weiter beſtehe ſondern weiter entwickelt werde
zum Segen unſerer Völker Möge den Waffen der
glorreichen verbündeten Armeen der Säeg
treu bleiben damit wir eheſtens zum ehrenvollen
Frieden gelangen

Dem Präſidenten des Abgeordnetenhauſes ging vom
Präſidenten des Deutſchen Reichstages Dr Kaempf folgendes
Anworttelegramm zu

Dem Abgeordnetenhauſe ſendet bei ſeinem Zuſammen
tritt der Deutſche Reichstag die herzlichſten Grüße und
bundes freundlichen Glückwünſche Feſt aneinander
geſchloſſen kämpfen die Heere und Flotten der ver
bündeten Reiche für unſere Freiheit unſere Unabhängig
keit und unſer Leben Der ſiegreiche Friede
wird des ſind wir ſicher Fürſten und Völker geeint
finden die Wunden heilen die dieſer gewaltigſte
aller Kriege uns geſchlagen und unſere Nationen zu neuer
Blüte Kraft und Wohlfahrt führen Dr Kaempf

e
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Die Oeſterreicher in Stockholm
Stockholm 30 Mai Jn ihrer Erklärung ſagten die

öſterreichiſchen ſozialdemokratiſchen Abgeordneten im beſon
deren ſie forderten

1 einen Friedensſchluß ohne Annexionen
2 einen allgemeinen Frieden ohne Entſchädigungen

Sie erklärten ſich gegen die Annexionen Belgiens für die
ſtaatliche Selbſtſtändigkeit des ſerbiſchen Volkes und für
einen durch Vereinbarung mit Montenegro herzuſtellenden
freien Zugang Serbiens zum Meere

3 die ſüdſlaviſchen Nationen und Kronländer Oeſter
reichs ſamt Bosnien ſollten im Verbande des Reiches bleiben
aber die Abordnung verzflichtet ſich die Beſtrebungen dieſer
Völker nach Autonomie jederzeit zu fördern

die Selbſtſtändigkeit Finnlands und Ruſſiſch Polens
ſollte geſichert werden Die Polen in Galizien und in
Preußen folkten zunächſt volle Autonomie im Rahmen der
beiden Staaten erhalten wie auch volle Autonomie für die
öſterreichiſchen Ruthenen gefordert werde

5 gefordert werde die Wiederherſtellung der Verkehrs
freiheit zu Lande und zu Meere Die Abgeordneten erheben
Einſpruch gegen den wirtſchaftlichen Krieg wie er durch die

ſegifer Konferenz von 1916 in ein Syſtem gebracht worden
ſei

65 die Entwicklung des Seekriegsrechtes die im Pariſer
Vertrag von 1856 angebahnt worden ſei müſſe weitergeführt
werden Die Abordnung trat weiter ein für die Fortführung
des Friedenswerkes bei der Haager Konferenz 7

E B Wien 31 Mai Anläßlich der Eröffnung des
Reichstages fanden geſtern abend in allen Wiener Bezirken
ſozialdemokratiſche Maſſenverſammlungen ſtatt die ſich zu

Tobias Wilöers Weg zur Höhe
Roman von Zdenko v Kraft

Nachdruck verboten

Dann trennten ſie ſich Doch Erasmus blieb nicht albein
die Sorge hängte ſich ſchwer an ſeinen Arm So ſchwer daß
der erprobte Bergſteiger hin und wieder verſchnaufend ſtehen
blieb Zu dem vielen was ihm dieſer Tag gebracht hatte
nun auch noch dieſe Begegnung mit Winter die Zorn und
Schmach in ihm aufgewühlt hatte Scham daß er der
Sohn eines Vaters war der ſich gegen die Pflicht des Füh
rers vergangen hatte die er ſelbſt über alles hoch hielt
Zorn daß es einer wagen durfte den alten niedergeſchla
genen Mann zu beſchimpfen wie Winter es getan hatte

Und dennoch grollte ihm Erasmus nicht Er hatte Mit
leid mit ihm denn er hatte wohl gefühlt wie müd auch der
andere war und wie verarmt

Erasmus lief ſchneller und ſchneller bis ihm der Schweiß
trotz der kühlen Herbſtnacht auf die Stirne trat

Endlich ſah er die Lichter in den erſten Bauernhäuſern
Und dann ſtand er vor ſeinem eigenen Dach

Wie lang noch war es ſein Wann würden die Arbeiter
kommen und Schindel um Schindel von dieſem Dache reißen
drunter es ſo viel des Süßeſten und Bitterſten gab Wo
würde es dann hinkommen das angehauchte Glück das ver
zoſtete Weh das zwiſchen den Fugen und Spalten dieſer
Hütte ſich feſtgeſetzt hatte und im Laufe der Jahre und nun
heimatlos werden ſollte

Erasmus ſchüttelte ſich Dann trat er ein
Die Stube fand er nicht viel anders als er ſie am

Morgen verlaſſen hatte Nur eine kleine Lampe ſtand auf
dem Tiſch und der Platz am Fenſter war leer Beim Herd
aber wippte die Wiege hin und her und das junge Weib
ſummte dazu wie am Morgen Schlaf ſchlaf mein Kind

Grüß Gott Liſl
Grüß Gott Erasmus

Der Mann legte den Ruckſack auf die Bank nahm das
Seil von der Schulter und trat zur Wiege

Wie geht s denn fragte er
Die junge Frau hob den Kopf

A weng beſſer hat Milch trunken
Dennoch wußte ſie daß es nicht beſſer ging Aber das

mochte ſie dem Erasmus nicht ſagen

18 Fortſegung

Wiederholt Bereits im größten Teile der geſtrigeAbendauflage enthalten größ leſtrigen
WIB Großes Hauptquartier 31 Mai

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht

Die lebhafte Artillerietätigkeit im Ypern und Wytſchaete Bogen dauert an 9
Dicht ſüdlich der Scarpe wurden mehrere englif

agnien die abends überraſchend gegen unſere Grä
ießen verluſtreich abgewieſen

Nach kurzer Feuerſteigerung erfolgten nachts auch zwiſchen
Monchy und Guemappe Angriffe der Engländer Jn
zähem Nahkampf warfen weſtpreußiſche Regimenter den
mehrmals anlaufenden Feind zurück

Heeresgruppe Deutſcher Kronprinz

Längs des Chemins des Dames Rückens und in der
Weſtchampagne erreichte der Artilleriekampf wieder größere
Stärke Auf dem ſüdlichen Aisne Ufer ſtürmten nach um
fangreichen Sprengungen weſtrheiniſche Truppen mehrere
franzöſiſche Gräben und brachten 40 Gefangene und
einige Maſchinengewehre zurück

Oeſtlich von Auborive führten Teile eines oberrhei
niſchen Regiments ein Erkundungsunternehmen durch bei
dem 50 Gefangene in unſere Hand fielen

Während der Nacht kam es auf dem Weſtufer der Maas
zu lebhafter Feuertätigkeit

Heeresgruppe Herzog Albrecht
Nichts Neues
Auf dem

öſtlichen Kriegsſchauplatze
hat ſich die Geſamtlage nicht geändert

Mazedoniſche Front
Erfolgreiche Vorfeldgefechte brachte deutſchen und bul

gariſchen Streifabteilungen im Cerna Vogen und auf dem
weſtlichen Wardar Ufer eine Anzahl Gefangener ein

Der Erſte Generalquartiermeiſter Ludendorff

Kom
n vor

Kaiſerliche Auszeichnungen der Sieger vom
Skagerrak

W TB Berlin 30 Mai Der Kaiſer hat am Jahrestage
der Schlacht vor dem Skagerrak in Anerkennung der auch
weiterhin erfolgreichen Tätigkeit der geſamten Hochſeeſtreit
kräfte an Admiral Scheer eine entſprechende Order gerichtet
und an Angehörige der Flotte eine Anzahl von Auszeich
nungen verliehen

Die ruſſiſchen Offiziere für unverzügliche Offenſive

Amtlicher Bericht der heeresleitung

WTB Petersburg 30 Mai Petersburger Telegr
Agentur Der allgemeine Kongreß der von der Front ab
geordneten Offiziere nahm eine Entſchließung an in der die
Beſtrebungen der vorläufigen Regierung für einen dauer
haften Frieden und Völkerverbrüderung begrüßt und er
klärt wird das einzige Mittel dahin zu gelangen ſei tat
kräftige Wiederherſtellung der Armee und unverzügliche
Offenſive

einer eindringlichen Friedensdemonſtration geſtalteten Jn
der Brigittenau berichtete der Abgeordnete Ellenbogen über
die Friedensberatungen in Stockholm und ſagte bei den dort
verſammelten Delegierten ſei der einmütige Wille vorhan
den den Frieden herbeizuführen Man dürfte der Konferenz
volles Vertrauen entgegenbringen

Entente Stimmungen
Man ſchreibt uns
Schon von Anbeginn des Krieges zeigte es ſich daß die mitvielem Dünkel geprieſenen freiheitlichen Snrihtgeen in Frank

reich und England ſehr bald viel ſchneller viel ausgeprägter
und viel rückſichtsloſer als bei uns einem ſo tyranniſchen Mili
tarismus den Platz überließen daß von irgendwelcher Freiheit

überhaupk nicht mehr die Rede ſein konnke Insbeſondere kam
es bald dazu daß die e und bald danach auch die eng
liſche Preſſe in einer Weiſe getnebelt wurde die die gewiß ni
erwünſchten deutſchen Zuſtände per ſich beſt Es iſt be
zeichnend daß jetzt im Mai die eder der Zenſur
in beiden Ländern faſt noch ſchroffer geworden iſt bezeichnend da

ken Man ſhrat und ne Weg Weg ſeh in
n ihrer Führer doch nicht ganz ſo günſtig ſpiegelt wiein ihren Reden und daß man ſich den blutenden Vol ern gegen

über mehr denn je mit Vertuſchungen und Beſchwichtigungenehe muß Jn dem in Paris erſcheinenden latt Oeuvre
heißt es in der Nummer vom 15 Mai

Die franzöſiſche Preſſe hat keinen Einfluß mehr auf die
öffentliche Meinung Der franzöſiſche Leſer hat eingeſehen
daß ſie ſein Vertrauen mißbraucht hat und glaubt
nun an nichts mehr Er bildet ſich ſeine eigene Meinung
an der die ſchönſten Redensarten nichts ändern Unglücklicher
weiſe aber ſo mußte es kommen hat er jetzt die RNei

ng das Gegenteil von dem zu glauben was in der
eitung ſteht Die guten Nachrichten ſind für ihn ein Anlaß

ur Niedergeſchlagenheit und Entmutigung Was ihn freueni macht ihn be W Deswegen haben die ſehr gün
tigen 7 Ergebniſſe der im n befindlichen Offenſive

in Frankreich eine ſo bedauerliche Wirkung hervorgebracht
wie ſie ſelbſt die rührigſten Peſſimiſten nicht hätten erzielen
können Nach meiner e hat man die Preſſe wiſſentlich
abſichtlich umgebracht Die Parlamentarier ſind Anhänger
der Zenſur und dieſe geſchickt angewandte Waffe hat die
Preſſe umgebracht

Das Verfahren der engliſchen Zenſur wird in den Dalky
News vom 9 Mai einer nicht minder ſcharfen Kritik unter
worfen Sie werde ganz dilettantiſch ausgeübt Der Offizier derdie Ausfuhr des wichtigſten und verbreitetſten liberalen Organs

der Nation verboten habe habe von der politiſchen Preſſe keine
Ahnung Daß ein Artikel Norman Angells der nach Amerika
gekabelt werden ſollte von der Zenſur unterdrückt worden ſei
lefere den Beweis daß man entſchoſſen ſei das was in Peters
burg nicht mehr möglich iſt in London einzuführen Die Unter
drückung eines Artikels von Miſter Pollen dem beſten engliſchenen et der ſich nur erlaubt habe die Admiralität
zu kritiſieren ſei ein Zeichen von höchſt gefährlichem Bureau
kratismus Es iſt ſo weit gekommen daß kein einſichtsvoller
Mann außerhalb der Admiralität noch Zutrauen zur Marine
verwaltung hat

Man kann nach alledem beurteilen wie die Zuſtände zumal
in England augenblicklich ſein müſſen wenn man in britiſchen Zei
tungen von der Zenſur approbiert Belege für die Wirkungen
der deutſchen Boot Blockade findet die man noch vor kurzem
in England wie bei uns ſicher kaum für möglich gehalten hätteDieſelben Engländer die c gar nicht genug tun konnten in der

Verſpottung unſerer Lebensmittelkarten und unſerer fleiſchloſer
Tage haben nun das Geſpenſt im eigenen Hauſe nichts vor
alledem laſſen ſie ſelbſt unverfucht Ja die Dinge ſcheinen ſich
drüben viel ſchneller zuzuſpitzen als bei uns wir haben weder
ein Ordensbändchen für freiwilligen Brotverzicht noch einen
Kartoffel Klub wie er jüngſt in London gegründet wor

den iſt mit dem ausgeſprochenen Ziel durch ſeine Mitglieder auf
Hausdächern und Balkonen Kartoffeln und Küchengemüſe ziehen
zu laſſen und für dieſe Art vaterländiſchen Hilfsdienſtes allent
halben Propaganda zu machen

Die engliſche Regierung die hier ihrer Preſſe die Zügel
ſchießen laſſen muß weil ſie deren Mahnungen zum Durchhalten
nicht entbehren kann ſucht auf der anderen Seite ihre durch den

Boot Krieg immer geſährlicher werdende Lage durch die Ge
heimhaltung der Schiffsverluſte zu verſchleiern ſie
erläßt Mahnungen zu politiſcher Diſziplin an die engliſche Preſſe
unterſtützt zur Ablenkung der die gemeinſten und
unſinnigſten Verleumdungen gegen Deutſchland ſie inſzeniert mit
operettenhaſtem Pomp eine durch das Ausbleiben der Auſtralier
allerdings peinlich geſtörte Reichskonferenz in London und einen
angelſächſiſchen Verbrüderungszauber in Waſhington und kann
doch nicht verhindern daß ſich gegen den Erſten Lord der Ad
miralitöt Carſon wie gegen Lloyd George ſelbſt ein Sturm
der Erregung erhebt der faſt ohne Vorbild iſt Aengſt
liche Gemüter gehen ſo weit bereits den roten Hahn auf dem
Regierungsgebäude von Downing Street ja auf dem Schloß von
Windſor zu ſehen und die engliſche Preſſe muß ſich im eigenen
Lande und mit dem eigenen Volk über die Jdee einer richtigen
Demokratie auseinanderſetzen Auch das Geſpenſt der Revo
lution droht im eigenen Hauſe

Er legte die Hand auf des Kindes Stirn und erſchrak
Sie war heiß und trocken Auch die Wangen glühten

Die Augen der Frau hingen an ſeinem Geſicht
Ja ja ſagte er ich mein auch daß s beſſer is Er

wandte ſich ab Wo haſt den Vater
Fort is er Hat nöd ſagt wohin Nur um Herr

gotts willen nöd ins Wirthaus
Erasmus ſeufzte und ſchwieg Sein Vater war nie ein

Trinker geweſen Aber ſeit der Alte die Berge verloren
hatte kam es hin und wieder vor daß er von der Arbeit
aufſtand um ſeine wühlenden Gedanken im Wirtshaus los
zu werden An ſolchen Tagen kam er ſelten nüchtern nach
Hauſe Und dann ſprach er die halbe Nacht von nichts
anderem als von Abſturz und Landgericht und daß man
einen holen würde um ihn r e und daß nicht alles
ſtumm wäre was kein Maul haben dürfe Und je größer
der Rauſch war um ſo ſinnloſer ſchwatzte der Alte

Erasmus ſtand am Herd fachte das Feuer an und be
reitete ſich in einer kleinen Pfanne ſein Nachtmahl Die
Flamme praſſelte Niemand ſprach und Gretl lag ruhig in
der Wiege

Erſt nach einer langen Zeit ſagte die Frau
Wo warſt Erasmus Haſt führt
Freilich

Er rührte in der Pfanne
Erasmus ſchüttelte den Kopf
Lieſel ſchwieg und Erasmus löffelte ſeine Pfanne aus

Dann fuhr er mit dem Rockärmel über den Bart und ſetzte
ſich neben das junge Weib

Weißt Liſel ſagte er der Herr Hellmer will aufdie Kahlmäuer Und da muß ich morgen von Mürzzuſchlag
friſche Seil holen und feſte Mauerhaken

T ſah ihn mißtrauiſch an
Auf die Kahlmäuer Warſt doch ſchon hundertmal

droben und haſt nie keine Mauerhaken braucht Wo gehſt
denn nauf

Erasmus zögerte Weißt ſo beim Jnntalerband vor

Durch die Platten
bei a weng rechts davon

Um Gottes willen Erasmus
Na na Vorbei halt Mußt kei Angſt nöd haben

Er kam nicht weiter Die Tür war aufgegangen und
fiel wieder zu Und der alte Roth ſtand in der Stube

Liſel ſah nach ihm ob er wieder betrunken wäre Aber
der Alte ſetzte ſich hinter ſein Tiſchchen und ſtützte den Kopf
in die Hände Sein Geſicht war bleich Liſel ſtand euf und
trat zu ihm hin Er merkte es nicht Sie fühlte die friſche

Kälte auf ſeinen Kleidern Er war alſo nicht im Warts
haus geweſen Sie legte die Hand auf ſeine Schulter

Da ſprang er auf verſtört und ſtarrte ſie an
Um s Heilands willen was haſt denn Vater
Nix hab ich knurrte er aber ſehen hab ich ein

der ſchon lang begraben is
Liſel ſeufzte
Biſt doch im Wirtshaus weſen
Jch war nöd im Wirtshaus ſagte der Alte zornig

ich war in die Wänd droben Bub Was meinſt das
ſo was bedeuten ſoll wenn die Toten wiederkommen
Soll s heißen daß s nimmer weit is bis zur Gruben
Oder ſoll s was anders heißen Soll s heißen daß man
reden muß

gen begriff langſam wer der Tote geweſen ſein
mochte

Warſt leicht droben am Gamseck Vater
War ich ja
Und da biſt ihm wohl begegnet dem Winter Gelt

Der Alte ſah ihn graß an
Haſt ihn auch gſehen
Ja Vater Und gredt hab ich auch mit ihm Aber

s war kein Toter net s war a Lebendiger Der den du
meinſt der kommt nöd wieder Und der den heut ſehen
haſt das is der Sohn von ihm

Der Alte war plötzlich ruhig geworden faſt teilnahms
o s

So Der Sohn Ja Der Sohn vom Winterl
Schön Js recht Der Sohn
Er holte Leim vom Schrank Schere und Pinſel und be

nun wieder zu baſteln Von der Wand nahm er einZnecen unter das halb fertig wax Geduldig fügte er
pan an Span kittete und leimte bis das Ding ſich ſehen

laſſen konnte Dann ſuchte er kleine Steine zuſammen die
er auf das Dach zu kleben begann

r war s weil der Leim noch nicht trocken W
oder weil ein Stein zu ſchwer war plötzlich neigten ſich
die Wände und das Häuschen fiel auseinander

Hilflos wie ein Kind ſah der Alte ſein Kunſtwerk zu
ſammenbrechen und ſeine Augen wurden ſchwimmendSchau Liſel ſo geht s Vierzig Jahr lang hab ich
baut Und in einer nd is alles hin weſen

r Vater
a recht ſo

ein

lich
bei



eng
ni
t be
nur
da
h in

wie

gen
gen
vre

die
aubt
ung
her
Rei
der

nlaß
euen
gün
iſive
acht
ielen
ttlich

nger
die

afky

iter
der
ans

rika
ſei

ters

iter
chen

lität
eau
oller
rine

mal
Zei
gen
zem
ätte

der
oſer
vor
ſich

eder

inen
vor
auſ
ehen
lent

ügel
ten
den

Be
ſie

eſſe

und
mit

alier
inen
kann

rm
agſt
dem

von
nen
igen

vo

rts

ein

nig

das

nan

ſein

t

ber

hen

ms

ter

be
ein

er
hen
die

den

zu

beſſern weil die Bauern dem Papiergeld keinen Wert bvei

die Bevölkerung namentlich die ländliche Opfer zu bringen

der r von ne ab die h gegenwenden die aſtie die ußland und euſch
nach engliſcher Meinung nicht pa England aber mit

allen Künſten der Dialektik verteidigt werden muß Jn einem
Leitartikel der Morning Poſt heißt es u

Eine Gruppe von gefährlichen Subjekten arbeitet wahr
cheinlich mit e lde unter der Oberfläche Sie ver

igt das Ziel Geſellſchaft und Induſtrie zu untergraben und
Land zur Fortführung des Krieges unfähig zu machen

Die ruſſiſche Revolution bietet eine Handhabe außer der wirt
ſchaftlichen Propaganda auch eine revolutionäre zu be

treiben Wir hoffen daß unſere ehrlichen Arbeiter ſich durch
Torheit nicht einreden laſſen daß die Krone die Ur
der Tyrannei der Untüchtigkeit oder irgendwelcher

Digrng der Landesintereſſen ſei Das engliſche Volk
müßte in der Tat ein kurzes Gedächtnis haben wenn es ver

r könnte daß König Eduard in weitſichtiger Staats
nſt bemüht war uns durch die Freundſchaft mit Frankreich

vor der deutſchen Gefahr zu ſichern Ohne König Eduard
hätte es keinen Verband gegeben und Europa wäre ſtückweiſe
verſchlungen worden Ebenſo hat der gegenwärtige
König ſeine Kräfte der britiſchen Flotte gewidmet die uns
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einzig und allein vor völliger Vernichtung bewahrt hat Die
Demokratie mag ihre Vorzüge haben doch hat der Krieggar daß ſie eine Echwäche hat ſie ſorgt nicht für die

Landesverteidigung In Frankreich ſtand es noch ſchlimmer
Dort hatte die

den die Pflichten ſo weit vergeſſen daß ihre Feſtungen ge
nommen ihr Gebiet überrannt und ihre Heere geſchlagen wür
den 5 eines Mangels an militäriſcher Bereitſchaft an
chweren Kanonen und Munition Jn der Schwäche und

nachtſamkeit der Demokratien lag die Ver
e für Deutſchland nach der Weltherrſchaft zu trachten

und dieſes Attentat Deutſchlands war ſchon recht nahe am
Erfolge

Es iſt eine ſeltſame Logik die dieſe Kaſſandra entwickelt
Nun mit einem Male wird der engliſche Arbeiter gewarnt an
den Schwindel der Demokratie zu glauben Nun mit einem
Male wird zugegeben daß die Schlagworte von der Freiheit
der Völker von den Menſchenrechten und von der Zivili
ſation Unſinn und Heuchelei das einzig Wahre aber Monarchie
und Militarismus ſind Man wird in Deutſchland ſolche
Stimmen und Stimmungen nicht überſchätzen
es die Morgenröte der Erkenntnis zu ſein die da heraufzieht

Kußland
Vor einer Ernährungs Kataſtrophe

W B Petersburg 31 Mai Der Verpflegungsminiſter
Plechanow hielt auf dem Kongreß der Frontvertreter eine
Rede in welcher er die wirtſchaftliche Lage erörterte und feſt
ſtellte daß das Getreidemonopol bis jetzt nicht durchführbar
und die Organiſation ſehr verwickelt ſei namentlich in den

die engmche

Jmerhin ſcheint

i i törichteepublitk obwohl gewarnt von ihren Freun örichter Traum

Es geht um den letzten Einſatz
Die Kritik der Daily Mail

Berlin 30 Mai Lovat Fraſer ſchreibt in beunruhigtem
Ton in der Daily Mail Die ruſſiſche Revolution macht es
notwendig daß die Verbandsmächte die militäriſche Lage
offen prüfen Wir ſind zwar überzeugt daß Rußland ſein
Verſprechen halten und weiterkämpfen wird wir müſſen aber
ſorgfältig die militäriſchen Folgen der ruſſiſchen Revolution
in Betracht ziehen Seit länger als zwei Jahren nähren
wir uns von Täuſchungen Jede Revolution bedeutet Zer
ſetzung und bei aller Bewunderung für Kerenſki wäre es
ein Wunder wenn die ruſſiſche Armee dieſen Sommer wieder
ſchlagfertig wäre Wenn ſich Rußland nicht ſchnell wieder
aufrafft haben der Weſten und Süden ſchwere Zeiten vor
ſich Jch glaube nicht daß wir der neuen militäriſchen Lage
genügend Rechnung tragen Wir ſollten uns der böſen
Folgen von Deutſchlands wachſender Stärke im Weſten be
wußt ſein Nutzen wir unſere verfügbaren Kräfte richtig
aus Wir ſcheinen Methoden zu verfolgen die der jetzigen
Lage nicht mehr Rechnung tragen Wir kleben an unſeren
Unternehmungen in weiter Ferne als ob ſie ausſchlaggebend
wären Unſer Feind ſteht in Deutſchland Der Feind wird
in Meſopotamien ebenſowenig geſchlagen wie in Spitzbergen
Die Jdee daß ſich die Ruſſen in Armenien und die Engländer
in Paläſtina und am Tigris die Hand reichen werden iſt ein

Eine Art von Geheimnis umhüllt noch
immer die Schlacht bei Gaza Was ſind die Ziele der Re
gierung in Paläſtina Ein weiteres Beiſpiel iſt Saloniki
Es würde eine Million Menſchen gebraucht werden um
Serbien zurückzuerobern Serbien muß in Frankreich ge
rettet werden Was ſind die Ziele der Regierung in Maze
donien Wir haben nicht genug Leute und leiden außer
ordentlich an Schiffsmangel und die ſchwerſten Schlachten
liegen in Frankreich vor uns Es ſind genug Leute und
Schiffe in fernen Unternehmungen gebunden die uns aller
Schwierigkeiten entheben könnten Ehe ſich dieſe Unterneh
mungen noch weiter ausdehnen ſollten wir uns erſt einmal
fragen wozu ſie eigentlich nütlich ſind

n

Die Hoffnung auf Wunder
Verlin 30 Mai Die Ergebnisloſigkeit der engliſch

franzöſiſchen Offenſive veranlaßt Georges Foucher im Gau
lois zu folgenden reſignierten Troſtſprüchen Die öffentliche
Meinung iſt ſeit drei Jahren ſo oft in die Jrre gegangen
Als der Krieg ausbrach bildeten wir uns ein daß wir mit
einigen Märſchen wenn nicht gar in Berlin ſo doch wenig
ſtens jenſeits des Rheins ſein würden Da erlebten wir die
Schlappe von Charleroi Nach dem darauffolgenden Rückzug
als die Niederlage unaugbleiblich erſchien änderten die
Siege an der Marne plötzlich die ganze Lage und die Hoff
nung kam wieder Dann kamen die Kriegserklärungen
Jtaliens und dann Rumäniens Jedermann begrüßte ſie
als zweifaches Unterpfand einer Abkürzung des Krieges
und doch waren ſie der Grund zu ſeiner Verlängerung SeitGemeinden und Dörfern viel Zeit beanſpuche Die Getreide

zufuhren ſeien wieder bedeutender geworden aber noch weit j was logiſcherweiſe kommen mußte
entfernt vom normalen Bedarf
wahrſcheinlich noch größere Getreidekriſen
müſſen Namentlich an Hafer fehle es Selbſt bei der Durch
führung eines Getreidemonopols würde ſich die Lage nicht

legten Rußland ſtehe vor einer Kataſtrophe wenn nicht

wüßten
2

Die ruſſiſche Armee
Bern 30 Mai Jm pPetit Pariſien erklärt der aus

Rußland zurückgekehrte ſozialiſtiſche Abgeordnete Cacht
daß die ruſſiſche Armee noch etwa 10 Millionen
Mann 7 Red und 100006 Offiziere beträgt Die
von den ruſſiſchen Soldaten geforderte Umbildung der Armee
ſei nahezu durchgeführt Die Abgeordneten der Armee
hätten Cachin wiederholt erklärt daß ſie ſich gegen alle Ein
griffe von außen tatkräftig verteidigen würden Jhre poli
tiſche Auffaſſung entſpreche derjenigen des Arbeiter und
Soldatenrates Es beſtehe vollkommenes Einvernehmen mit
dem Arbeiter und Soldatenrat

W B Petersburg 30 Mai Petersburger Telegr
Agentur Der Kongreß der Frontvertreter hat auch narh
den Verhandlungen über den Krieg einſtimmig folgende
Entſchließung angenommen

J Das Heer in den Schützengräben erklärt daß es un
umgänglich notwendig iſt alle Maßnahmen zu ergreifen um
ſo ſchnell wie möglich dem internationgken
Gemetzel ein Ende zu machen und einen Frieden
ohne Annexionen und Kriegsentſchädigungen auf der Grund
C des Selbſtbeſtimmungsrechtes aller Völker zu ſchließen
Gleichzeitig erklärt es ſich für das Wort Wer den Frieden
will muß ſich auf den Krieg vorbereiten

2 die Armee hebt hervor daß ſie als kaiſerlich ruſſiſches
Heer bisher unter unendlich ſchwierigeren Bedingungen ge
kämpft hat als die Heere der Alliierten Rußlands und daß
die ruſſiſchen Soldaten beinahe ungedeckt
gegen die feindlichen Geſchoſſe vorgehen und
Drahtverhaue niederbrechen mußten während die Alliierten
und ihre Gegner ſie erſt nach Artillerievorbereitung frei
überſchritten Die Armee erklärt daher daß die ruſſi
ſche Front mit Munition und allem Notwendigen
n werden muß Mehr Eiſen weniger Kanonen
utter

3 die Armee richtete einen Aufruf an alle denen ein
freies Rußland teuer iſt ſich um den Arbeiter und Soldaten
rat und die vorläufige Regierung zu ſcharen da ſie keine
Abenteuer zulaſſen und die Armee nicht zum Dünger aus
Iändiſcher Felder werden laſſen wiütrden

Die ruſſiſchen Bürger deutſcher Abkunft
Petersburg 30 Mai Petersburger Telegraphen

Agentur Jn Odeſſa wurde in der lutheriſchen Hauptkirche
der allgemeine Kongreß der ruſſiſchen Bürger deutſcher Ab
e eſſen der über 3000 aus allen a W
herbeigeeilte Vertreter vereinigte Der Abg Lut verlas
einen Bericht Dieſer hebt hervor daß es der alten Regie
rung durch Beſtechung der e gelungen wäre gegen diean Bürger deutſcher Herkunft feindſelige Gefühle im
Volke zu wecken Als Verhandlungsſprache Pugen einige

Vertreter ruſſiſch vor und wollten den Gebrauch der Deut
ſchen nur für diejenigen vorbehalten wiſſen die der ruſſiſchen

rache unkundig wären Andere erklärten aber da in
einem freien Landereine ſolche Einſchränkung umuläſſig ſei
Der Kongreß ſprach ſich daher mit Genehmigung des ört

Die Bevölkerung würde ſich vielleicht auch in Zukunft nicht ändern x
durchmachen ruſſiſche Revolution von der wir die ſchlimmſten Kato

lichen Arbeiterrates für den Gebrauch der deutſchen Sprache
bei den Verhandlungen aus

34 Monaten iſt alſo ſtets das Gegenteil von dem gekommen
Dieſe Erſcheinung wird

3 So könnte die
ſtrophen erwarten uns die angenehme Ueberraſchung wirk
ſamer Unterſtützung bieten Jch bezweifle es zwar aber
ſchließlich kann ja alles geſchehen Auch das Allerunerwar
teſte geſchieht ja manchmal

Die feinölichen Heeresoderichte
Franzöſiſcher Heeresbericht

vom 30 Mai nachmittags Jn der Champagne verſuchte der
Feind in einem mit beſonderen Sturmtruppen ausgeführten
Angriff ſich unſeren Gräben auf dem Blond Berge zu nähern
Der Feind mußte in unſerem Feuer zurückfluten Auf dem
linken Magsufer machten wir einen Handſtreich in die deut
ſchen Linien an der Höhe 304

Franzöſiſcher Heeresbericht
vom 30 Mai abends Die beiderſeitigen Artillerien haben
im Laufe des Tages in der Gegend ſüdlich von St Quentin
und in der Champagne einander lebhaft bekämpft Unſere
Batterien haben einer ziemlich lebhaften Beſchießung unſerer
Gräben am Hochberge und der Kuppe ein Ende gemacht

Engliſcher Heeresbericht
vom 30 Mai nachmittags Feindliche Angriffsabteilungen
wurden bei Fontaines les Croiſilles und Lens zurück
geſchlagen Wir drangen ſüdlich von Neuve Chapelle in
feindliche Gräben ein

Engliſcher Heeresbericht
vom 30 Mat abends General Haig berichtet Es iſt nichts
von beſonderem Jntereſſe zu melden

Reuter berichtet lebhafteres Artilleriefeuer ſüdlich von
St Quentin und in der Champagne Jm übrigen war der
Tag verhältnismäßig ruhig

Jtalieniſcher Heeresbericht
vom 30 Mai Die Tätigkeit der Artillerie war geſtern
ſchwach an der Tridentiner Front und ſteigerte ſich zu be

Heftigkeit in den Abſchnitten zwiſchen Kuk undodice ſowie oſtuich von Görz Der Feind wiederholte geſtern

abermals ſeine hartnäckigen Verſuche gegen unſere Verſchan
zungen an der Höhe 652 Vodice Die durch ſtarkes Ge
ſchützfeuer vorbereiteten Angriffe ſcheiterten nacheinander
vollſtändig Wir machten etwa 30 Gefangene Auf dem
Karſt fahren wir fort unſere Linien zu verſtärken Ein An
griffsverſuch des Feindes öſtlich von Boscomalo wurde durch
Feuer unſerer Batterien vereiteltz Zwiſchen Jamiano und
dem Meere haben wir das von uns c Gebiet weſtlich
von Medeazza durch Teilangriffe ausgedehnt Am 26 Mai
nachmittags haben unſere Flieger ein feindliches Flugzeug
nach erbittertem Kampf öſtlich von Monte San Marco zum
Abſturz gebracht

Eine Ernährungsdebatte in der
franzöſiſchen Kammer

WTB Vern 30 Mai Jn ſeiner geſtrigen Kammerredeüber die Preistreibereien in Frankreich teilte Verpflegungs

miniſter Violette mit daß ſein Miniſterium kürzlich in Mar
ſeille Teigwaren zu 139 Franken für 100 Kilogramm gekauft
habe die ſpäter in Paris zu 30 Franken verkauft worden
ſeien den Pteisunterſchied hätten Schieber eingeſteckt Die
n tuneſiſche Oelerze mung werde jetzt beſchlagnahmt und
an die franzöſiſche Jnduſtrie verteilt werden Zwiſchenruf
Jean Bons Das iſt nach 34 Kriegsmonaten eine komiſche

männer entledigen

Sprache von der Regierung Violette fuhr fort der Staat
müſſe ſich an die Jnduſtrie wenden um die Oelverteilung
durchführen zu können er werde ſich aller unnötigen Mittels

e
tändige Perſönlichkeit in der ndelswee Sſewge u löſen Lauche ruft dazwiſchen daß in den

riſer Markt

und ſich

llen Waren in den Rinnſtein geworfen
ſeien um die Preiſe hoch zu halten die Kammer antwortet

aus er habe dieſe Zuſtände dem Miniſter des Jnnern mit
eteilt Man dürfe ſich aber nicht verhehlen daß er ſo ver
chiedenartige ernſte Fragen zu löſen habe daß es zu Schwankungen und zögernden Maßnahmen kommen könne Wer

ſeinen Platz er wolle dem werde er ihn gerne ab
treten Piolette ſchloß er brauche unbedingte Autorität
man müſſe ihm auch mildernde Umſtände zubilligen man
ſolle ihm lieber ſagen er ſei nicht der rechte Mann am rechten
Platz als verſteckt und hinterrücks gegen ihn W Der
Augenblick ſei ernſt das Land müſſe kräftige Entſchlüſſe
faſſen und kaltes Blut behalten

mit Rufen lebhafteſten n Violette du weiter

Amerika

Neue Vollmachten für Wilſon
Amſterdam 30 Mai Nach dem Allgemeinen Handels

blatt meldet Daily Mail aus New Vork Wenn der
Senat die vom Repräſentantenhaus bereits angenommene
Bill wodurch für den Bau von Handelsſchiffen 50 Millionen
zur Verfügung geſtellt werden annimmt wird Wilſon das
Recht haben von jedermann der dazu imſtande iſt zu ver
langen daß er Schiffe oder Material zur Verteidigung des
Landes liefere Ferner wird Wilſon das Recht haben alle
beſtehenden Kontrakte über Schiffe oder Material abzu
ändern zu annullieren oder auszuſchreiben Dies gilt auch
für diejenigen Kontrakte zu deren Ausführung Arbeits
kräfte oder Material nötig ſind die für den Schiffsbau in
Betracht kommen Der Präſident wird Fabriken beſchlag
nahmen oder übernehmen Schiffe die in amerikaniſchem
Beſitz ſind requirieren ſowie alle Werften und Magazine
mieten kaufen oder mit Beſchlag belegen können

Finanzpläne um die Geldherrſchaft der Union zu ſichern
WIB Waſhington 30 Mai Reuter Um den Ver

einigten Staaten die Behauptung ihrer Vorherrſchaft auf
dem Geldmarkte während des Krieges zu ermöglichen eine
Abſicht über die die Entente wie verlautet einig iſt ſchlagen
amtliche Kreiſe die Einbringung eines Geſetzentwurfes vor
deſſen Hauptzüge ſind Schließung des nordamerikaniſchen
Geldmarktes für weitere Anleihen fremder Regierungen für
die Kriegsdauer Regelung des Geſchäftslebens durch
Schaffung eines internationalen Einkaufsamtes Zuſammen
faſfung der Geldkräfte des Landes mittels Ausbaues des
Syſtems der Bundesreſervebanken durch Tauſende von
ſtarken Truſtgeſellſchaften unter Staatsbanken die ihm noch
nicht angegliedert ſind Dieſer Gedanke ſchließt ſachlich alle
Pläne der Regierung auf geldliche Unterſtützung der Entente
in ſich

Amſterdam 30 Mai Nach einem hieſigen Blatt melden
die Times aus Waſhington Die Regierung trete ener
giſch gegen die Pazifiſten Sozialiſten u a auf die gegen
die Eintragung der Dienſtpflichtigen agitieren Die Ein
tragung ſoll in der nächſten Woche geſchehen Jm ganzen
Lande ſind Vorkehrungen gegen den Ausbruch von Unruhen
getroffen Man iſt in den verſchiedenen Orten Bewegungen
gegen die Eintragung auf die Spur gekommen z B in
Virginien Texas Seattle und Detroit g3 Chicago Cleve
land Detroit und noch ein paar anderen Orten kam es unter
deutſchem Einfluß zu pazifiſtiſchen Krawallen Viele Agtta
toren ſind verhaftet Der Times Korreſpondent erwähnt
dann kurz Streitigkeiten im Schiffsbau Scharfe Kritik
finden die Entwürfe über die Einkommenſteuer und über
die Zenſur Die Erörterungen der Friedensbedingungen
und der Meinungsverſchiedenheiten zwiſchen den Vereinigten
Staaten und den Neutralen und zwiſchen Amerika und den
Verbündeten ſollten danach verboten werden Es iſt nich
wahrſcheinlich daß dieſe Bill jemals Geſetz wird

Echt amerikaniſche Verſprechung
Amſterdam 30 Mat Nach dem Allgemeinen Handels

blatt meldet die Daily Mail aus Rew Vork die AUnited
Steel Company und die Lackawanna Steel Jron Companr
hätten ſich verpflichtet binnen 18 Monaten Stahlſchiffe mit
einem Geſamttonnengehalt von drei Millionen Tonnen zu
erbauen

Wenn unſere Boote monatlich weiter eine Million
Tonnen Schiffsraum verſenken will dieſes Verſprechen
ſelbſt wenn es erfüllt werden könnte nicht viel bedeuten
zumal man davon in Abzug bringen muß was die Union
ſchon bisher im Kriege an Schiffen baute Die geſchulten
Arbeitskräfte dafür laſſen ſich eben nicht im Handumdrehen
herbeiſchaffen ſie müſſen der bereits tätigen Schiffsbau
induſtrie entnommen werden wechſeln alſo nur den Arbeits
platz wenn neue Firmen auf dieſem Gebiete mit Hochdrud
arbeiten wollen
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Zählung der Deutſchen in Brafſilien
Bern 30 Mai Der Matin meldet aus Rio der

Miniſter des Aeußern laſſe eine Zählung aller in Braſiliey
befindlichen Deutſchen vornehmen

halle und Umgebung
Halle den 1 Juni 1917

Der Sächſiſch Thüringiſche DampfkeſſelKeviſtons
verein E

hielt geſtern im Hotel Stadt Hamburg ſeine diesjährige ordent
liche Generalverſammlung ab Den Vorſitz führte Herr Stadtrat
Engelke der auch den Rechenſchaftsbericht des Vorſtandes
über das Vereinsjahr 1916 ablegte

Hiernach brachte das abgelaufene 44 Jahr des Beſtehens des
Vereins dieſem wiederum ebenſo wie das Vorjahr einen Zuwachs
an Dampfkeſſeln im allgemeinen und ſolchen von Vereinsmit
gliedern im beſonderen ein dem ein geringer Rückgang der Zahl
von Keſſeln die im ſtaatlichen Auftrag überwacht werden keinen
Abbruch zu tun vermochte Zurückzuführen iſt dies Wachstum
während der Kriegszeit darauf daß eine Reihe von beſtehenden
Fabrikanlagen ihren Betrieb wegen Heeresliefe
rungen bedeutend vergrößerte und darauf daß andere Anlagen
ganz neu im Hesirk eingerichtet wurden Die Zahl der über
wachten Dampfkeſſel die im Voriahre 6490 betrug ſtieg in dem
zu Bericht ſtehenden Jahre 1916/17 auf 6636 Ueber die Tätig
keit des Vereins in dieſem Jahre berichtete der Vorſitzende daß
am 31 März 1916 von 1293 Mitgliedern 4452 e der
Vereinsüberwachung unterſtellt waren Hierin trat im Laufe des
Geſchäftsijahres 1916/17 inſofern eine Aenderung ein als am1 irs 1917 1284 Mitglieder 4649 Damoſteſſel unter Vereins



Vorjahre 588 362 nichtunterſuchungspflichtige Apparate 311
gatlichen Auftrage
berwacht gegen 2038

1639 Aufzüge 1634
pparate 49 und 13 Schleuder

Die beiden ketzten Arten von Gegenſtänden

und 337 Schleudermaſchinen 330 Jmwurden am 31 März 1917 1987 Dampfteſſel

im Vorjabre ferner 237 Dampffäſſer 239
148 nichtunterſuchungspflichtige
maſchinen 13
wurden freiwillig unter Ueberwachung geſtellt

Jm ganzen wurden in dem verfloſſenen Geſchäftsijahre über
wacht und z T geprüft 6636 Dampfkeſſel 874 Dampffäſſer 410

343 Schleudermaſchinennichtunterſuchungspflichtige Apparate
1634 Aufzüge fortlaufend ſowie 5 Aufzüge und weitere 4152
Gegenſtände einer einmaligen Prüfung unterzogen ſo daß die
Geſamtzahl der überwachten bezw geprüften Gegenſtände 14 053
betrug gegen 17 031 im Vorjahre

Gegen Jahresſchluß nahm der Verein ebenſo wie alle anderen
preußiſchen Keſſelvereine eine freiwillige Kriegstätigkeit auf ſich
indem er die Begutachtung von Anträgen für die Zuweiſung von
Kalgiumkarbid übernahm Auch dieſe z T ziemlich umſtändlichen
Arbeiten wurden und werden von den Jngenieuren des Vereins
neben ihrer übrigen Tätigkeit gern geleiſtet

Der Vorſitzende ſchloß ſeinen Bericht mit dem Wunſche daß
es der letzte während des Krieges ſein und daß das neue Ge
ſchäftsjahr die noch draußen ſtehenden Vereinsbeamten bald
wieder in ihre altgewohnte Tätigkeit zurückführen möge

Die Gewinn und Verluſtrechnung pro 1916/17 die in Ein
nahmen und Ausgaben mit 242 054,11 Mark abſchließt wurde
genehmigt ebenſo der Voranſchlag für den Haushaltsplan für
1917 in Höhe von 245 000 Mark

Sodann erſtattete Herr Oberingenieur Thieme einen aus
führlichen Bericht über die Vereinstätigkeit Er machte hierbei
bei dem zurzeit herrſchenden Mangel an Soda zur Sopeiſewaſſer
reinigung darauf aufmerkiſam daß Soda durch Vermittelung der
Vertrauensleute der nach Jnduſtriezweigen zuſammengefaßten
Verbrauchergruppen bezogen werden kann Jn manchen Fällen
könne man auch an Stelle der Soda das zwar teurere Aetznatron
verwenden von dem man jedoch nur geringere Mengen brauche
Dabei ſei der Keſſel häufiger abzublaſen um eine zu ſtarke An
reicherung von Alkalien im Keſſelwaſſer zu verhüten die die
Armaturen angreifen Die Aetznatronreinigung ſei namentlich
bei gipsreichem Waſſer zu empfehlen Sehr vorſichtig ſei man in
der Verwendung der wegen des Sodamangels wieder ſtark auf
tretenden Keſſelſtein Gegenmittel Vor Anwendung eines ſolchen
das man noch nicht ſelbſt als gut erprobt hat wende man ſich um
Auskunft an die Vereinsleitung die dieſe bereitwilligſt erteilen
werde

Mit der Wiederwahl der turnusgemäß aus dem Vorſtande
ausſcheidenden Herren Eberius Holz und Dr Dehne
fand dann die Verſammlung ihren Abſchluß

Sendet keine leicht verderblichen Nahrungsmittel ins Feld
Bei Eintritt der wärmeren Jahreszeit wird von neuem ein

oringlich davor gewarnt leicht verderbliche oder leicht ſchmelzende
Nahrungsmittel wie friſches und gekochtes weiches Obſt friſches
Fleiſch Fiſchräucherwaren rohe oder weichgekochte Eier Butter
und ſonſtige Fette ins Feld zu ſenden Sendungen dieſer Art
überſtehen ſelbſt bei ſorgfältigſter Verpacktung in der Regel die
Fährniſſe des Feldpoſtbetriebes nicht und müſſen oft ſchon unter
wegs zur Vernichtung des verdorbenen Jnhaltes angphalten
werden Gelangen ſie aber an ihre Veſtimmung ſo bringen ſie
in ihrem verdorbenen Zuſtand für unſere Feldgrauen nur Ent
täuſchung Vielfach werden durch ſolche Sendungen auch noch
andere Päckchen Briefe und Zeitungen beſchädigt Tief zu be
klagen wäre es wenn auf dieſe Weiſe zu einer Zeit wo die Ver
hältniſſe ſparfamſte Wirtſchaftsführung bedingen wieder wie in
den Vorjahren beträchtliche Mengen von Lebensmitteln der All

Da die Heeresverwaltung
für ausreichende Verpflegung der Truppen ſorgt ſollte man die
Verſchickung von Lebensmitteln ins Feld am beſten überhaupt
urtterlaſſen Dies gilt vor allem auch für die deutſchen Heeres
nd Marineangehörigen in der Türkei

Militäriſche Perſonalangelegenheiten
Zu Hauptleuten ſind befördert die Oberleutnants Hin gſt

Halle John Mehrhardt Jrmer Deſſau Rauſchen
Halle zu Oberleutnants Braune Magdeburg Golle
Altenburg Clauſen Deßau zum Rittmeiſter Oberltn

der L Vopelius Vitterfeld zu Lts d R bezw d Landw
die Vizefeldwbebel Bölke VBitterfelkd GIaß Weißenfels
Kempf Magdeburg Mackrodt Halberſtadt Möſen
thin Schönfeld Haring Halle Faulbaum Aſchers
leben Rohde Halle Dieſing Magdeburg Sperling
Halle die Vizewachtmeiſter Müller Altenburg Spaniol
Halberſtadt Fähnrich v Schmitz im Füſ Rgt 36 die Offiz
Aſpiranten des Be des Schücker Halle Vock
rodt Mühlhaufen in Th Laas Aſchersleben Kumme
Lehl Weber Halle Gülke Stendal

Eiſernes Kreuz
Mit dem Eiſernen Kreuz Erſter Klaſſe wurde der Ltn d R

Mederake bei einer Maſchinengewehr Scharfſchützen Abtl im
Weſten ausgezeichnet

Das öſterreichiſche Eiſerne Verdienſtkreuz mit der Krone am
Bande der Tapferkeitsmedaille wurde dem Offiz Stellvertreter
P Glaw in einer Eiſenbahn Betriebs Komp verliehen

Noch eine Rekordziffer im Pfingſtverkehr An den
Pfingfttagen entwickelte ſich auf der Fernbahnſtrecke von
Halle nach Merſeburg wohl auch infolge des beſchränkten
Eiſenbahnbetriebes ein außerordentlich reger Verkehr Jn
der Zeit von Sonnabend bis Dienstag benutzten etwa
19 000 Perſonen die Fernbahn Dieſe Beförderungsjahl aberſteigt diejenigen der
früheren Jahre um etwa ein Drittek
Ordensverlerhungen Dem Pfarrer Thien haus in Burg
iſt der Rote Adlerorden 3 Klaſſe mit der Schleife dem Stedtrat
und Stadtälteſten Rentner Roh in Erfurt und dem Rechnungs
rat Poehler in Halle der Rote Adlerorden 4 Klaffe dem
Oberbahnaſſiſtenten a D Wiegleb in Creisſekd Mansfelder
Gebirgskreis das Verdienſtkreuz in Gold dem Eiſenbahnloko
motivführer a D Hoffnann in Bad Schmiedeberz Kreis
Wittenberg das Verdienſtkreyz in Sikber dem Eiſenbahnyag
meiſter a D Bohne den bießerigen Eiſenbahngüterboden
arbeiter Knöchel in Halle dem Eiſenbahnſchrankenwärter a D
Sildebrandt in Wittenberg dem Eiſenbahnrottenführer a D
Brandt in Avollensdorf Kreis Wittenberg iſt das Allgemeine
Ehrenzeichen verliehen worden

Aerzteperſonalien Dem Kreisarat Dr Georg Curtius in
Stendal iſt der Charakter als Medizinalrat den Aerzten Dr
Alerander Klautſch Dr Mar Koegel Dr Paul Schaller
und Dr Jofef Schloß in Halle Dr Ernſt Böhme in Ammen
daff Dr Kurt Atenſtedt in Bitterfeld Dr Ernſt Gründer
Dr Richard Freitag Dr Darkd Lippkadt in Magdeburg
Dr Theodor Hapke in Rühlhauſen i Th Dr Friedrich Heyne
a

Provinzial Nachrichten
Brandkataſtrophe

Stendal 31 Mai Am Mittwoch mittag 2412 Uhr nachdem
eben der Kleinbahnzug nach Sandau die Station Klietz paſſiert

der durch Englands Willkür in Not geratenen Neutralen

der Scheune des Landwirts Wilhelm Hartſock Großfeuer Als
bald wurde eine große Anzahl anderer Gehöfte von den Flammen
ergriffen Tm ganzen ſind 18 Gehöfte mit 40 Gebäuden verbrannt
Es ſind zwei Menſchen der 79 Jahre alte Schmiedemeiſter Fund
und ein Molkereigehilfe 17 Jahre alt die bei den Löſcharbeiten
verbrannten ums Leben gekommen ebenſo iſt viel Vieh in den
Flammen vernichtet Außerdem ſind zwei junge Leute ſchwer ver
letzt worden Einer davon wurde ins Stendaler Krankerhaus
überführt Die Urſache des Brandes iſt noch nicht feſtgeſtellt

z Seeben 31 Mai Einbruchsdiebſtahl SeitEnde Januar d Js ſind in unſerer Gemeinde ſchon 5 Einbruchs
diebſtähle verüht worden Jn voriger Woche hatten es die Diebe
auf Ziegen abgeſehen Bei einem Bahnarbeiter ſchlachteten ſie
eine alte Ziege im Stalle ab und lieden den Kopf und die Beine
im Garten liegen Bei einem Bergmann wollten ſie ſich eben
falls eine Ziege als Pfingſtbraten holen wurden aber durch das
lebhafte Gebell des Hundes verſcheucht

X Sennewitz 31 Mai Diebesbeute Jn ver
gangener Woche wurden hier 2 Einbruchsdiebſtähle verübt Dem
Gaſtwirt Pf wurden mehrere Speckſeiten 4 Schinken und ſämtliche
Würſte geſtohlen Jm anderen Falle holten die Diebe aus einen
Keller eine Anzahl Flaſchen Wein und das Pökelfleiſch von
einem Schwein Das übrige Geſchlachtete war glücklicherweiſe in
einem anderen Raume untergebracht

Worbis 30 Mai Das bei Teiſtungen ge
legene Rittergut Teiſtungenburg, das dieſer
Tage für eine Million Mark in den Beſitz des Zigarren
fabrikanten Kruſe Nordhauſen überging wurde am erſten
Pfingſttag von einer Feuersbrunſt heimgeſucht Nachdem
der Brand an jenem Tage ſo gut wie gelöſcht war brach er
am zweiten Pfingſttage von neuem aus Niedergebrannt
ſind die Schafſtälle Pferdeſtälle und mehrere Scheunen Das
Vieh iſt bis auf das Federvieh gerettet worden immerhin
iſt der durch den Brand angerichtete Schaden ſehr beträchtlich

Apolda 30 Mai 800 Schweine eingefroren
Um bis zum Spätherbſt die Bevölkerung mit Schweinefleiſch
verſorgen und ihr in ausreichender Menge Fett zuführen zu
können hat der Kommunalverband für den zweiten Ver
waltungsbezirk 800 Schweine in einem Kühlhaus in Leipzig
einfrieren laſſen

Vermiſchtes
Gute Ernteausſichten Nachrichten vom Oberrhein und dem

Vorgebirge der bekannten Weftdeutſchen Obſtkammer zufolge
zeigen die Getreidefelder einen ſehr befriedigenden Beſtand Das
Korn blüht gegenwärtig ſo daß wir Mitte Juli bereits neues
Korn zu erwarten haben zu derſelben Zeit in der auch in nor
malen Jahren mit dem Roggenſchnitt begonnen wurde Auch
der Stand der Kartoffeln iſt durchweg befriedigend Die Be
rchtungen auf eine ſchlechte Keimung haben fich keineswegs er
füllt auf dem Kölner Markt wurden bereits neue Kartoffeln
verkauft

Die Rachetat eines entlaſſenen Angeſtellten Jn dem Lager
raum einer Stettiner Hroßhandlung verwundete Mittwoch morgen
ein wegen Trunkenheit entlaſſener junger Mann eine dort an
geſtellte Kontoriſtin durch 2 Schüſſe am Halſe und Arm ſchwer
Dann richtete er die Schußwaffe gegen ſich ſelbſt und brachte ſich
ſo ſchwere Verletzungen bei daß er alsbald ſtarb

Die Städterin auf dem Lande Wie alt iſt Jhre Kuh
Bauer Zwei Jahre Die Städterin An was ſehen Sie
das Bauer An den Hörnern Städterin Ach ja richtig

rkung de oteſtnoke gegen die ſchimpfliche BehandWe des e eſandtſcha tsperſonals
W B BVerlin 31 Mai Die ſ Zt von der deutſcher

Regierung an die engliſche Regierung und die Regierung
der Vereinigten Staaten gerichtete Proteſtnote betr die Be
handlung des kaiſerlichen Botſchafters Grafen Bernſtorff
und der ihn begleitenden Beamten durch die engliſchen Be
hörden in Halifax hat ihre Wirkung nicht verfehlt Die Re
gierung der Vereinigten Staaten hat ſich zwar befremdlicher
weiſe auf den Standpunkt geſtellt daß ſie formell nicht zu
ſtändig ſei da die Behandlung der mit freiem Geleit der
engliſchen Regierung reiſenden Deutſchen Angelegenheit der
engliſchen Regierung ſei Die deutſche Proteſtnote unten
ſtüßt durch Augenzeugen unbeteiligter Perſönlichkeiten hat
jedoch tatſächlich die Wirkung gehabt daß die engliſchen Be
hörden in Halifax die deutſchen Beamten aus China und
Mittelamerika die über die Vereinigten Staatn nach Eu
rowa zurückreiſten weſentlich rückſichtsvoller und zuvor
kommender behandelt haben als den Grafen Bernſtorff und
ſeine Begleitung Auch vollzog ſich die Unterſuchung ungleich
ſchneller ſo daß Kagen der Reiſeteilnehmer diesmal nicht
laut wurden

Gegen die Dienſtpflicht in Kanada
WTB Amſterdam 31 Mai Nach einem hieſigen Blatt

wird den Times aus Toronto gemeldet Sir Robert Vor
den ſteht in Unterhandlung mit den Führern der liberalen
Partei um ein Kabinett für die Einführung der Militär
dienſtpflicht zu bilden Man hält es für äußerſt zweifelhaft
ob der Führer der Oppoſition Sir Laurier einen Sitz in
dieſem Kabinett annehmen und die Einführung der Dienſt
pflicht unterſtützen wird Das geleſenſte Blatt von Quebec
La Preſſe das urſprünglich für die Dienſtpficht war ver

angt jetzt eine Abſtimmung Die überwiegende Mehrheit
dieſer franzöſiſchen Provinz iſt zweifellos gegen die Dienſt

ilſchtpilicht hetzte Depeſchen ſiehe auch Seite 1

er

Handel Gewerbe und verkehr
Börſenſtimmungsbild

Berlin 31 Mai Bei im allgemeinen ruhigem Geſchäft
bewahrte die Börſe feſte Grundſtimmung auf allen Gebieten von
denen auch die am wenigſten beachteten ſtetige Preiſe aufwieſen

Das Intereſſe auf montaninduſtriellem Gebiete blieb in der
Hauptſache den Aktien der Gelſenkirchener Bergwerks Geſellſchaft
für welche ſich wie für eine Anzahl von Kohlenwerten regeres
Intereſſe erhält Anſcheinend für rheiniſche Rechnung werden ſeit
einiger Zeit in ſolchen Werten fortgeſetzt Käufe getätigt Dem
gegenüber traten auch heute Bochumer und Phönix zurück Als
jeſt ſind noch Weſtfäliſche Stahl und Buderus zu erwähnen
während Thale etwas ſchwächer lagen Unter den oberſchleſiſchen
Werten traten wieder Laurahütte durch Feſtigkeit hervor auch
für Oberbedarf und Sileſia beſtand wieder Nachfrage Heldburg
ſitten weiter unter dem Eindruck der Abſchlußziffern was auch
andere Kaliaktien wieder etwas beeinflußte

Weiterhin markierte ſich die anſteigende Vewegung in den
Aktien der Laurahütte mit zunehmender Entſchiedenheit Von
Gußſtahlwerten gingen Annener und Gelſenkirchener höher um

Am Markte der Rüſtungspapiere zeigten Rhein Metall
KölnRottweiler Loewe Deutſche Waffen weitere Preisfort
ſchritte Daimler gingen abermals ſprunghaft in die Höhe Da

ſie hat ja zwei Hörner

Letzte Depeſchen

Der Kanzler in Brüſſel
c B Serlin 31 Mai Der Reichskanzler in Begleitung

des Cheſs der Reichskanzlei Unterſtaatsſekretär Wahnſchaffe
ſowie der Staatsſekretär des Jnneren Dr Helfferich in Be
gleitung des Miniſterialdirektors Dr Lewald und des vor
tragenden Rates im Reichsamt des Jnneren Geheimrat
Schultz haben ſich am Mittwoch abend zu einem mehrtägigen
dienſtlichen Beſuch nach Brüſſel begeben

Villa an der Grenze der Vereinigten Staaten
WTB Newyork 31 Mai Reutermeldung Nach

einem Telegramm aus Preſidio Texas überfielen Truppen
des Generals Villa den Ort Ojinaga in Mexico unmittel
bar an der amerikaniſchen Grenze Die Garniſon flüchtete
unter Zurcklaſſung der Waffen nach Texas Auch Frauen
und Kinder ergriffen in großen Scharen die Flucht Zoll
beamte von Ojinaga die in Preſidis ankamen teilen mit
daß Villa den Angriff ſelbſt leitete Seine Truppen halten
e W beſetzt Das Hauptquartier liegt 20 Meilen öſt
t Treue fo

Finnlanös Bedingung

I Petersbur 31 Mai rDie Regierung verhandelt über die von J auf
ten Ferderungen Eine der wichtigſten daven iſt daß die
Autonomie Finnlands international ver
bürgt werden müſſe

Ein neuer Ausfahrtermin für die neutralen Schiffe
aus engliſchen Häfen

WTB Berlin 31 Mai mtlich Nachdem ſich her
ausgeſtellt hatte daß die engliſche Regierung bei Erlaß der
deutſchen Seeſperre alle in England liegenden neutralen
Schiffe feſtgehalten hatte ſo daß ſie die ihnen von der deut
ſchen Regierung feſtgeſetzte Auslauffriſt nicht benutzen
konrnten hatte die deutſche Regierung den Wünſchen de
Neutralen folgend einen neuen Termin zum Auslaufen der
neutralen Schiffe feſtgeſetzt Auch an dieſem neuen Termin

den 1 Mai hat die engliſche Regierung vielen neutralen
Schiffen das Auslaufen aus engliſchen Häfen unmöglich ge
macht Die Folgen waren große Verſorgungsſchwierigkeiten
in einzelnen neutralen Ländern Da die deutſche Seeſperre
ſich nur gegen den Feind und einen geſamten Handel richten
will und weil die deutſche Seekriegführung danach ſtrebt
ihre Ziele die auf Niederringung des Feindes gerichtet ſindzu erreichen möglichſt ohne die Neutralen in Vlltleienſcheft

za ziehen die ihre Ziele nicht mutwillig zu durchkreuzenſuchen ſo hat die deutſche Seekriegleitung ſich trotz eniter

militäriſcher Bedenken abermals entſchloſſen dem Wunſch

entgegenzukommen Sie hat deshalb beſtimmt daß allen
neutralen in England liegenden Schiffen freie Ausfahrt
durchs Sperrgebiet um England gewährt wird fälls die

und tieſſchwarzer Qualm aus l ei

miſ

egen ſchwächten ſich Benz ab auch Horch konnten ihren Preisſtand ne W J W Von anderen Spezialwerten ſind als
höher u a zu nennen Kaſſeler Federſtahl Haller Metall Bamag
und Lindſtröm Unter den Elektrowerten ſtellten ſich Lahmeyer
höher auf die Dividende ferner Bergmann Höher wurden auch
Steaug Romang und abermals Oelfabrik Groß Gerau ferner
Gelſenkirchener Chemiſche ſchwächer dagegen Deu che Erdöl

Schiffahrtsaktien lagen wenig verändert Türki Tabak feſt
Zu erhöhten Kurſen waren noch in Frage Deutſche Maſchinen

ſabrik Fahrzeugfabrik Eiſenach Annener und Gelſenkirchener Guß
Das Bezugsrecht auf die jungen Aktien der HackethalDraht

und Kabelwerke wird am 11 12 und 13 Juni kursmäßig be
wertet werden

Am Rentenmarkt war die Stimmung weiter feſt Von
heimiſchen Anleihen blieben 3proz etwas in RNachfrage Ferner
waren feſt ruſſiſche Eiſenbahnobligationen Griechen Argentinier
Chineſen dagegen ſchwächer volniſche Pfandbriefe

Am hieſigen Geld markt iſt Geld ſehr leicht auf einige
Tage über Monatsende zu 5 Proz erhältlich Privatdiskont
456 und darunter

Devifenkurſe
Berlin 31 Mai 7916

Die amtlichen Notierungen für telegraphiſche Ausz ahlungen ſtellen
ſich an der heutigen Börſe in Vergleichung zum vorhergehenden Tage in Mark
wie folgt

tru Heute Voriger Tag
Geld Brief Geld Brief

New York 1 Doll 7 h 7an 100 I 269 270 268 269
änemark 100 Kr 187 187 1864 187Schweden 100 Kr 196 1927 196 1262

Norwegen 100 RKr BISchweig 100 Fr 129 120 128 128
Budapeſt

lgarien 100 Leva 80 50 81,59 80 50 81,50
Konſtantinopel Geld 20,55 Brief 20,65

fſtr ein türkiſches Pfund

Spanien Geld 128,50 Brief 126 50
für 100 Peſetas

Getretde

Berlin 31 Mai Jm hieſigen Produktenverkehr bat S
kaum etwas verändert Von Kleefgaten kommen immer n
kleine Partien von verſchiedenen Seiten zum Angebot beſonders
in Jnlarnatklee und ruſſtſchen Kleer Seradella behauptete die
hohen Preiſe die indes hindernd auf das Geſchäft einwirkten
Lupinen und Wicken waren auch heute wieder begehrt Ueber
Rauhfutter iſt nichts zu berichten Wetter Schwül

Kohlenpreiserhöhuns Vom vpreußſſchen Handelsminiſter iſt
nunmehr die Genehmigung zu einer Preiserhöhung für Briketts
um 2 Mark und für Kohle dementſprechend für das mitteldeutſche
Braunkohlenrevier erteilt worden Der Termin für den Eintritt
der Preiserhöhunmg richtet ſich wie ſchon von uns ausgeführt
nach den jeweiligen Abſchlüſfen der Werke

eeeeeeeeeeee SElbe 31 Mai,

Außig 0232 Ro 1,17Dresden r v t t 1,16 t 5442 po,0 m r 42enbeoro 41 96 Magdeburg ,26ernennenVerantwortlich für den politiſchen Teil Siegfried Dyck
ür den örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
ugen Brinkmannz Feuilleton Unterhaltungeblatt Ver
chtes ufw Hans Natonek für Muſikkritik Sieg

fried Dyck Letzte Nachrichten Hans Natonek für denSchiffe beſtimmte Abzeichen führen und beſtimmte Wegenſchlagen ß 4 Anseigenteil Hugo Franke Druck und Verlag von Otto
Hendel Sämtlich in Halle
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